
 

   

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 Sitzungstermin: Dienstag, 10.10.2023 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 21:20 Uhr 
 Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses 

 
Anwesend: 

Vorsitzender: 

Frank, Simon ZFA Erster Bürgermeister  

Stellvertretender Vorsitzender: 

Andrelang, Michael CSU Zweiter Bürgermeister  

Stellvertretende Vorsitzende (Dritte Bürgermeisterin): 

Schmid, Monika FWG Dritte Bürgermeisterin  

 

Schriftführerin: 

Linhuber, Elisabeth   

Gremiumsmitglieder: 

Anner, Florian FWG   

Feistl, Johann ZFA   

Helfmeyer, Silke, Dr. FWG   

Hobelsberger, Josef FWG   

Hoesch, Simon ABL   

Knickenberg, Gerhard ZFA   

Mittermayer, Tatjana ZFA   

Neelsen, Wolf GRÜNE   

Parigger, Christine ZFA   

Pertl, Sebastian FWG   

Reiter, Gerhard ZFA   

Scheck, Andreas ZFA   

Thaurer, Peter CSU   

Vordermayer, Franz BBA   

Weiser, Marco ZFA   

Westenthanner, Georg CSU   
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Gemeindeverwaltung: 

Aberger, Stefan   

Kronier, Stefan   

Schrank, Josef   

Stuffer, Martin   

 
Weitere Gäste: 

Claudia Sasse Jugendzentrum Prien  

Oliver Kirchner  RoVG GmbH  

Klaus Stöttner MdL  

Dietmar Bauer DB  

 

 
Abwesend: 

Gremiumsmitglieder: 

Lang, Veronika BBA  Privat verhindert 

Weimann, Edda, Prof. Dr. GRÜNE  Nicht entschuldigt 

 

Gemeindeverwaltung: 

Kraus, Christoph  Beruflich verhindert 

Graf, Peter  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Loer, Siegfried  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Reiter, Herbert  Urlaub 
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Tagesordnung: 
 
 1.   Allgemeines 
  
 2.   Präventive offene Jugendarbeit im Schulverband - Beteiligung an den Personalkosten 
  
 3.   Erlass einer Plakatierungsverordnung für das gesamte Gemeindegebiet 
  
 4.   Verkehrsberuhigung Hoffeld; 

Antrag der Anwohner auf Ausweisung einer verkehrsberuhigten Zone 
  
 5.   Information zur Endabrechnung der Baumaßnahme in Bach 
  
 6.   ROSI mobil; 

hier: Zwischenbericht 
  
 7.   Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 
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Top 1 Allgemeines 

 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Frank eröffnet um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Aschau i.Chiemgau und begrüßt die Gemeinderatsmitglieder sowie die anwesenden Zu-
hörer. Der Vertreter der Presse, Herrn Rehberg (OVB), ist entschuldigt.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass zum heutigen Sitzungstermin gemäß Art. 46 Abs. 2 
Gemeindeordnung (GO) i. V. m. § 25 der Geschäftsordnung (GeschO) unter Angabe der 
Tagesordnung geladen ist.  
 
Entschuldigt: 
Veronika Lang – Privat verhindert 
Prof. Dr. Edda Weimann – Nicht entschuldigt 
 
Die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates ist anwesend und stimmberechtigt; der 
Gemeinderat ist beschlussfähig.  
 
 
Genehmigung einer Sitzungsniederschrift: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 19.09.2023 ist im 
Ratsinfosystem zur Einsichtnahme für die Gemeinderatsmitglieder hinterlegt und liegt 
während der Sitzung auf. 
 
Wenn bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt diese Nie-
derschrift als genehmigt (Art. 54 Abs. 2 GO, § 27 Abs. 2 GeschO). 
 
 
GRATULATIONEN: 
 
Geburtstage: 
21.09. - Pertl Sebastian  
Bürgermeister Frank gratuliert hierzu nachträglich.  
 
Familienzuwachs: 
Bürgermeister Frank gibt bekannt, dass Gemeinderatsmitglied Veronika Lang ist zum 
zweiten Mal Mutter geworden ist und gratuliert zur Geburt ihrer kleinen Tochter. 
 
 
INFORMATIONEN des Bürgermeisters: 
 
Ergebnis der Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Eggstätt: 
Gemeindekämmerer Christoph Kraus wurde am 08.10.2023 zum Ersten Bürgermeister 
der Gemeinde Eggstätt gewählt und hat dort bereits seinen Dienst angetreten. 

Die Stelle „Leitung Finanzverwaltung“ kann aus den eigenen Reihen nachbesetzt wer-
den. Genauere Informationen für die Öffentlichkeit erfolgen in Kürze. 
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Homepage der Gemeinde: 
Die Verwaltung erhielt von inixmedia, Betreiber der gemeindlichen Webseite, folgende 
Information: 
Die aktuell betriebene kommunale Webseite wird mit dem Content Management System 
(CMS) TYPO3 in der Version 9.5 betrieben. Diese Version läuft zum 30.9.2024 aus. So-
fern der Anbieter beibehalten werden soll, ist ein Update mitsamt Relaunch unumgäng-
lich. Das Bereitstellen der neuen Version beläuft sich auf 4.300 € netto.  
Die Schaffung einer barrierefreien Informationstechnik nach dem Behindertengleichstel-
lungsgesetz würde sich auf weitere 4.000 € belaufen. Weitere Module sind optional und 
müssen nun zeitnah geprüft werden. Vertragslaufzeit nach dem Update wären 36 Mo-
nate. 
Derzeit bestehen Überlegungen für eine künftige Newsletterfunktion, um die Bürgerinnen 
und Bürger aktiv auf neuestem Stand halten zu können. Hierzu wurden mit inixmedia 
erste Gespräche geführt.  
Es bleibt zu prüfen, ob der notwendige Relaunch mit dem jetzigen Vertragspartner aus-
geführt werden soll oder ob sich langfristig alternative Angebote eingeholt werden sollen. 
 
 
Kalender 2024 
Die INKAS-Gruppe hat in Eigeninitiative einen Wandkalender für 2024 herausgegeben, 
der für die Gemeinderatsmitglieder zur Mitnahme aufliegt. 
 
 
INFORMATIONEN aus den Fachbereichen: 
 
Fachbereich I 
 
Preysing-Grundschule: 
Am 27.09.2023 fand der erste Unterricht im „Klassenzimmer im Wald“ statt. 
Es handelt sich hierbei um eine neue Unterrichtsmethode, die sich die Schule gewünscht 
und nachfolgend der gemeindliche Bauhof gestaltet hat. Der Gemeinderat wird anhand 
von Fotos über die Örtlichkeit informiert. 
 
 
Fachbereich II 
./. 
 
 
Fachbereich III 
 
Vertragskündigung über die Anerkennung der Gästekarte: 
Die Regionalverkehr Oberbayern GmbH teilt der Gemeinde mit Schreiben vom 
28.08.2023 (eingegangen am 15.09.2023) mit, dass zum 10.12.2023 im Landkreis Ro-
senheim der MVV-Tarif eingeführt wird. Dies habe zur Folge, dass der bisherige RVO-
Tarif ab diesem Zeitpunkt keine Anerkennung mehr findet. 
Aufgrund dieser Tatsache entfällt die Vertragsgrundlage über die Anerkennung der Gäs-
tekarte als Fahrkarte im Linienverkehr; der entsprechende Vertrag wird fristgerecht zum 
10.12.2023 gekündigt. 
Derzeit laufen die Verhandlungen über eine mögliche Fortsetzung des Angebots für 
Gäste; der nächste Termin ist für Ende Oktober anberaumt. 
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Fachbereich IV 
 
Wasserversorgung – Fassungsbereich Haindorf: 
Wie in der Gemeinderatsitzung am 19.09.2023 bezüglich der vorgefundenen Auffüllun-
gen im Fassungsbereich Haindorf berichtet, hat die Gemeinde Aschau am 27.09 nun eine 
Stellungnahme seitens des Landratsamtes Rosenheim erhalten. 
Darin wird gefordert, einen externen Gutachter, welcher nach § 18 Bundesbodenschutz-
gesetz zertifiziert ist hinzuzuziehen. Dies ist bereits erfolgt und es fand bereits eine erste 
vor Ort Begutachtung statt. 
 
Weiter wird gefordert die Auffüllungen mittels historischen Erkundungen und Vorerkun-
dungen (Bohrungen, Schürfe, Sondierungen etc.) besser einzugrenzen, um ein Konzept 
zu erstellen. 
Die Kernaussage ist jedoch, dass aus bodenschutzfachlicher und bodenschutzrechtlicher 
Sicht, ein Bodenaustausch notwendig ist. 
Hierfür werden Kosten, in einer noch nicht abschätzbaren Höhe entstehen! 
 
Die letzte Untersuchung des Grundwassers wurde Mitte September durchgeführt, diese 
zeigte keinerlei Auffälligkeiten. 
Ende Oktober findet mit allen Beteiligten ein Abstimmungstermin im Landratsamt Rosen-
heim statt. 
 
 
Wasserversorgung – Baumaßnahme Aufham: 
Die Baumaßnahme in Aufham/ Kohlstattweg ist soweit abgeschlossen.  Es wurden durch 
das Wasserwerk ca. 65 Meter Hauptwasserleitung (Guss DN 300) sowie ein neues Steu-
erkabel in den öffentlichen Straßengrund verlegt. 
Ebenso wurden die Hausanschlüsse umgeschlossen und ein neuer Oberflurhydrant plat-
ziert.  
Ende Oktober soll noch ein Zweizeiler zur Wasserführung vor den abschließenden As-
phaltierungsarbeiten gesetzt werden. 
Der Gemeinderat wird anhand von Fotos über die Baustelle näher informiert. 
 
 
Erneuerung des Sollinger Stegs: 
Aufgrund der Abstimmung mit den Spartenträgern, welche die Leitungen am Sollinger 
Steg angebracht haben, kommt es erneut zu Verzögerung beim Ersatzbau des Sollinger 
Steges. Die Ausschreibungsunterlagen sind soweit fertig. Es ist geplant Anfang 2024 
Spülbohrungen für Telekom, Bayernwerk und die gemeindliche Wasserleitung durchzu-
führen und ab April mit dem Abbruch und Neubau des Stegs zu beginnen. Die Ausschrei-
bung dafür soll noch im Oktober starten. Die Standsicherheit wurde vom Ing. Büro Köppl 
bestätigt. Die dafür notwendigen kleineren Betonarbeiten wurden vom Bauhof durchge-
führt. 

 
 
Farbige Markierung von Geh- und Radwegen: 
Das Landratsamt Rosenheim hat eine rote Markierung von Geh- und Radwegen im Be-
reich frequentierter Einmündungen abgelehnt. 
Unabhängig davon ging parallel dazu ein Schreiben der Regierung von Oberbayern ein, 
wonach Wünsche von Gemeinden nach Rotmarkierungen berücksichtigt werden sollen. 
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Die Verwaltung wird mit dem Landratsamt Rosenheim die konträre Rechtsauffassung 
klären. 
 
 
TERMINE: 
 
Kulturbühne: 
In diesem Monat findet zum zweiten Mal das Kulturbühne Festival ERTEL TENNE am 
Kirchberg in Aschau statt. Die Auftaktveranstaltung wurde bereits am 06.10. durchgeführt 
und es werden noch weitere spannende Events bis zum 22.10. folgen. Bürgermeister 
Frank ruft dazu auf, diese Gelegenheit zu nutzen und das vielfältige Veranstaltungspro-
gramm zu genießen. 
 
 
Freitag, 13.10.2023 – 18.00 – 19.00 Uhr 
Villa Kunterbunt – Vernissage zur Bilderausstellung „So sehen Kinder den Weltraum“ 
Bahnhofstraße 1 – Körpermanufaktur Hoffmann & Hoffmann 
 
 
01.11.2023 – 19.00 Uhr 
Allerheiligen / Gefallenenehrung am Kriegerdenkmal Hohenaschau 
 
 
Terminverschiebung: 
Der für den 06.11.2023 – 19.00 Uhr (Festhalle) angedachte Infoabend „Priental-Wärme - 
Aufbau einer flächendeckenden Wärmeversorgung“ wird auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 19   
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Top 2 Präventive offene Jugendarbeit im Schulverband - Beteiligung an den 
Personalkosten 

 
Sachverhalt: 
 
Autorin: Elisabeth Linhuber, Fachbereich I 
 
Der Gemeinderat hat sich zuletzt in seiner öffentlichen Sitzung vom 04.08.2020, Bera-
tungspunkt 7 mit der Personalkostenbeteiligung für die offene Jugendarbeit in der Markt-
gemeinde Prien a.Chiemsee befasst. 
Damals wurde beschlossen, die Beteiligung an den Personalkosten bis auf Widerruf mit 
max. 6.000 € / Jahr festzusetzen, unter der Voraussetzung, dass auch die übrigen Partner 
das Finanzierungsmodell weiter mittragen. 
 
Der Markt Prien hat mit Schreiben vom 17.07.2023 die Abrechnung für das Jahr 2022 
vorgelegt. 
Danach trifft die Gemeinde Aschau i.Chiemgau ein Kostenanteil in Höhe von 6.135,32 €, 
der wegen der nur geringfügigen Überschreitung des Maximalbetrags inzwischen ausbe-
zahlt ist. 
 
Das Priener Jugendzentrum „PrienaYOU“ wird von Frau Claudia Sasse geleitet; sie ist 
zur Sitzung geladen und wird den Gemeinderat näher über die Einrichtung informieren. 
 
Der Gemeinderat wird gebeten, im Anschluss über eine Anhebung des Maximalbetrags 
zu entscheiden. 
 
 
Finanzierung: 
 
Eine Übersicht über bisher bezahlte Kostenbeteiligungen ist als Anlage 1 beigefügt.  
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt Frau Claudia Sasse zur Sitzung und bittet um ihre Ausfüh-
rungen. 
Frau Sasse informiert den Gemeinderat über das Priener Jugendzentrum; auf die Anlage 
2 wird ergänzend Bezug genommen. 
Die Nachbargemeinden Frasdorf und Bernau a.Chiemsee werden sich künftig wieder an 
der Finanzierung des Jugendzentrums beteiligen. 
 
Nach kurzer Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Beteiligung an den Personalkosten bis auf Widerruf mit 
max. Vorschlag: 7.500 € / Jahr festzusetzen, unter der Voraussetzung, dass auch die 
übrigen Partner das Finanzierungsmodell weiter mittragen. 
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Einstimmig beschlossen 
Ja: 19    Nein: 0    Anwesend: 19    Pers. beteiligt: 0   
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Top 3 Erlass einer Plakatierungsverordnung für das gesamte Gemeindegebiet 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Immer wieder kommt es zu wilden Plakatierungen im Ort, welche vom Gesetz her aber 
nicht verboten sind. Gerade auch in Zeiten vor Wahlen nehmen Plakatierungen und 
Großaufsteller überhand. Mit Hilfe einer Plakatierungsverordnung könnten die Plakatie-
rungen einheitlich geregelt werden. Ziel sollte aus Sicht der Verwaltung sein, dass jegli-
che Form der Plakatierung genehmigungspflichtig ist, egal ob auf Privatgrund oder auf 
öffentlichem Grund. Die örtlichen Veranstaltungen sollen immer plakatiert werden dürfen, 
über auswärtige Veranstaltungen müsste dann im Einzelfall entschieden werden. Die Pla-
katierung für Wahlen könnte z. B. auf die extra dafür errichteten Plakatwände reduziert 
werden. Ein Entwurf der Plakatierungsverordnung liegt der Sitzungsladung als Anlage 
bei. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Stuffer erläutert dem Gemeinderat den Verordnungsentwurf. 
 
Die Aussprache wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Zwei Gemeinderatsmitglieder wünschen, dass die Aufstellung von Großplakaten 
vor den Wahlen zeitlich befristet weiterhin möglich sein soll. 

 Über Ausnahmegenehmigungen entscheidet grundsätzlich die Verwaltung; be-
sondere Fälle können auch dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt werden. 

 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Erlass der Plakatierungsverordnung lt. Entwurf vom 
27.09.2023. Die Verordnung soll zum 01.01.2024 in Kraft treten. 
 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 17    Nein: 2    Anwesend: 19    Pers. beteiligt: 0   
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Top 4 Verkehrsberuhigung Hoffeld; 
Antrag der Anwohner auf Ausweisung einer verkehrsberuhigten Zone 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Mit Schreiben vom 01.06.2023 haben drei Familien aus der Straße Hoffeld in Ho-
henaschau einen Antrag auf Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches für die 
Straße Hoffeld mit samt einer Unterschriftenliste aller Anwohner bei der Gemeinde ein-
gereicht. Bislang gilt in dieser Straße eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 
Die Verwaltung hat daraufhin im Zeitraum vom 07.08. bis 14.08. eine verdeckte Verkehrs- 
und Geschwindigkeitsmessung durchgeführt. Der Standort für die Messung wurde im 
Vorfeld mit den Antragstellern abgestimmt. Im Zeitraum von einer Woche wurden 1862 
Fahrzeuge gezählt. Das schnellste gemessene Fahrzeug fuhr 51 km/h. 85 % der Ver-
kehrsteilnehmer fuhren nicht schneller als 29 km/h. Daraufhin wurde die Polizeiinspektion 
Prien um fachliche Stellungnahme gebeten. Am 28.09. fand dafür noch eine Ortsbesich-
tigung mit der Polizei statt. Die erforderlichen Unterlagen liegen der Sitzungsladung als 
Anlage bei. 
 
 
Finanzierung: 
Für die zusätzliche Beschilderung entstehen Kosten von ca. 1.000 EUR. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Stuffer erläutert dem Gemeinderat die Unterlagen gemäß den Anlagen 1 – 4. 
 
Nach Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des verkehrsberuhigten Bereichs Am Beer-
weiher. Im Gegenzug wird für den gesamten Siedlungsbereich Am Hofbichl, Am Beer-
weiher, Hoffeld eine Zone 30 angeordnet. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung beauf-
tragt; die Anordnung tritt mit der Beschilderung in Kraft. 
 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 17    Nein: 2    Anwesend: 19    Pers. beteiligt: 0   
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Top 5 Information zur Endabrechnung der Baumaßnahme in Bach 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Peter Graf, Fachbereich IV 
 
Die Straßenbaumaßnahme im Ortsteil Bach wurde im Frühjahr 2023 abgeschlossen. Die 
Erschwernisse auf Grund der beengten Situation, des felsigen Untergrundes und der in 
der Straße verlaufenden Brauchwasserleitungen der Anlieger konnten bewältigt werden. 
Es wurde eine neue Trinkwasserleitung verlegt, die alten Brauchwasserleitungen wurden 
zu einer neuen Leitung zusammengefasst, ein Leerrohrnetz für die spätere Glasfaserver-
sorgung ins Haus wurde mitverlegt und die Straßenentwässerung wurde erneuert. Ins-
gesamt liefen die Arbeiten sehr gut. Ein großer Dank gilt dem Verständnis der Anwohner, 
die die erheblichen Einschränkungen immer akzeptiert haben. Die Endabrechnung der 
Baustelle hat sich leider aufgrund der schwierigen Entsorgungssituation etwas in die 
Länge gezogen. Grundsätzlich ist der Punkt Aushub und Entsorgung mittlerweile bei je-
dem Tiefbauprojekt die große Unbekannte und führt immer häufiger zu unberechenbaren 
Kosten. Die genauen Kosten gem. Schlussrechnung, mit der Höhe der Mehrkosten, wer-
den in der Sitzung vorgestellt. Die Auftragssumme bei Vergabe der Tiefbauarbeiten an 
die Firma Mayer lagen bei brutto 761.753,74 €. Die Endsumme laut Schlussrechnung lag 
bei brutto 983.413,54 €, was Mehrkosten in Höhe von 23 % entsprechen. 
 
Die Mehrkosten resultieren ausfolgenden Posten: 
 
- Entsorgung von Aushub der Schadstoffklassen DK 0 und DK 1. Eine derartige Klassifi-
zierung war anhand des vor der Baumaßnahme erstellten Baugrundgutachtens nicht ab-
sehbar. 
 
- Entsorgung von erheblichen Mengen Asphaltaufbruch, der als „gefährlich pech-haltig" 
klassifiziert wurde. Eine so klassifizierte Menge war im Zuge der Ausschreibung nicht in 
diesem Umfang erwartet worden. 
 
- Im Zuge der Rohrgrabenherstellung wurde über lange Strecken felsiger Untergrund an-
getroffen, der entsprechend aufwändig ausgebaut werden musste. Dies war zum Zeit-
punkt der Ausschreibung nicht absehbar. 
 
- Aufgrund schwieriger Spartenlage wurden erhebliche Sicherungsmaßnahmen für kreu-
zende und längslaufende Kabel und Rohrleitungen erforderlich. 
 
- Die Brauchwasser- und die LWL-Leitungen konnten bauablaufbedingt nicht wie ur-
sprünglich geplant in einem gemeinsamen Rohrgraben mit der Wasserleitung verlegt 
werden, sondern mussten separat verlegt werden. 
 
- Aus grundstückstechnischen Gründen musste der Aushub-Lagerplatz von der ursprüng-
lich geplanten Stelle neben die Staatsstraße verlegt werden. Dadurch wurde u.a. ein ent-
sprechender Mehraufwand für die Verkehrssicherung erforderlich. 
 
- Gemäß Festlegung des Auftraggebers wurden im Zuge der Bauausführung zusätzliche 
Arbeiten ausgeführt: 
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Ausbau und Erneuerung des Asphalts der Straße östlich des Bushäusls. 
Des Weiteren wurden in diesem Bereich zusätzliche Straßenentwässerungseinrichtun-
gen hergestellt. 
 
-zusätzliche Hausanschlüsse (Schmutzwasser, Wasserversorgung, LWL) 
 
 
Finanzierung: 
Auf die Anlage 1 wird Bezug genommen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat nimmt den Abschlussbericht und die extreme Kostenentwicklung 
zur Kenntnis; die durchgeführte Baumaßnahme wird dennoch als notwendig und 
sinnvoll erachtet. 

 Die gesetzlichen Regelungen zur Entsorgung von Bauschutt und daraus resultie-
renden Kosten sind erschreckend. Oberbayerischen Bauschutt nach Leipzig oder 
an die niederländische Grenze verbringen zu müssen, um ihn dort zu lagern ist in 
mehrfacher Hinsicht als haarsträubend einzustufen. 

 
 
Zur Information 
Anwesend: 19   
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Top 6 ROSI mobil; 
hier: Zwischenbericht 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Herr Oliver Kirchner von der RoVG und Herr MdL Klaus Stöttner sind zur Sitzung geladen 
und geben einen Zwischenstandsbericht zum ROSI-Mobil sowie einen Überblick, wie es 
nach der Förderphase weitergehen kann. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt Herrn MdL Klaus Stöttner, Herrn Oliver Kirchner (RoVG) 
und Herrn Dietmar Bauer (DB) zur Sitzung und bittet um deren Ausführungen. 
 
Auf die Anlagen wird insofern Bezug genommen. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat nimmt die positive Entwicklung des Projekts zur Kenntnis. 

 Der Gemeinde liegen jedoch Rechnungen über anstehende Nachzahlungen vor. 

 Die weitere Entwicklung der Kosten und deren Finanzierung bleibt abzuwarten. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 19   
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Top 7 Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 

 
 
Sachverhalt: 
 
Aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder werden keine Wortmeldungen vorgetragen. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 19   
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Aschau i.Chiemgau, 30.10.23 
 
 
 
 
Simon Frank, 
Erster Bürgermeister 

Elisabeth Linhuber, 
Schriftführerin 
 

 


